
Postalisches.
Z u r  B e a c h t u n g :  Drucksachen, W arenproben, Geschäfts- 

Papiere, Postaufträge, Postanweisungen, sowie Postpakete (bis 3 
bez. 5 kg) nach Ländern des Weltpostvereins (ausschl. Österreich- 
U ngarn und Luxemburg) müssen frankiert werden.

I.
F ü r Deutschland (einschl. Helgoland und der deutschen 
Schutzgebiete),Österreich-Ungarn « .Bosnien-H erzegow ina.
P o s t k a r t e n :  5 3p t m it Rückantwort 10  3p\ 10  ^  unfrankiert. 

F ü r  unzureichend frankierte Postkarten wird dem Empfänger 
der doppelte Betrag des fehlenden Porto teils unter Abrundung 
auf eine durch 5 teilbare Pfennigsumme nach oben angerechnet.

I m  O rts- und Landbestellbezirke der Aufgabepostanstalt 
und im Nachbarortsverkehr 2  3pr unfrankiert 4 3p, mit Rück
an tw ort 4 3p.

I n  B a y e r n  kosten Postkarten an Empfänger im Auf
gabeorte oder im zugehörigen Landbestellbezirke 3 3p, mit 
Rückantwort 6 3p.

K a r t e n b r i e s e : 10  3p.
B r i e f e :  bis 2 0  g 10  3p, über 2 0  bis 250 g 2 0  3p. Bei un 

frankierten Briefen kommt außerdem ein Zuschlagporto von 
10  3p ui Ansatz. Unzureichend frankierte Briefe unterliegen 
der Taxe für unfrankierte Briefe un ter Anrechnung des 
W ertes der verwendeten Freimarken.

I m  O rts- oder Landbestellbezirke bis 250 g frankiert 
5 3p, unfrankiert 10 3p.

I n  B a y e r n  beträgt das Porto  für frankierte Ortsbriese 
bis 15 g 3 3$, über 15 bis 250 g 5 ^ ,  für unfrankierte 
Ortsbriefe bis 15 g 10  3p, über 15 bis 250 g 20 3p.

6*
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Dr u c k s a c h e n :  b is 50 g 3 3}?, über 50 bis 1 0 0  g 5 Sjt, über 
1 0 0  bis 250 g 10 Sjt, über 250 bis 500 g 20 £p, über 500 g 
bis 1000 g 30 Sjg. I m  Verkehr mit den deutschen Schutz
gebieten von 1 bis 2  kg 60

I m  O rts- und Landbestcllbezirke der Aufgabe-Postanstalt 
und im Nachbarortsverkehr: bis 50 g 2  über 50 bis 
100 g 3 ^ ,  über 100 bis 250 g 5 ty’, über 250 bis 500 g 
1 0 ^ ,  über 500 bis 1000 g 15 3$.

F ü r  unzureichend frankierte Drucksachen wird dem Empfänger 
der doppelte B etrag des sehlenden Portoteils unter Abrundung 
auf eine durch 5 teilbare Pfennigsumme nach oben angerechnet.

I n  B a y e r n  kosten Drucksachen an Empfänger im Auf
gabeorte oder im zugehörigen Landpostbezirke bis 50 g 3 3p, 
über 50 bis 250 g 5 ^ ,  über 250 bis 500 g 10 über 
500 g bis 1 kg 20 3$.

I n  W ü r t t e m b e r g  kosten Drucksachen an Empfänger 
im Aufgabeorte, in Orten des eigenen Oberamtsbezirks so
wie in Postorten, welche nicht mehr a ls  1 0  Kilometer ent
fernt sind, bis zum Gewicht von 50 g 3 3$, über 50 bis 
250 g 5 über 250 g bis 1 kg 10

Drucksachen in  Form  offener Karten dürfen die Bezeichnung 
„Postkarte" n ic h t tragen. E s  ist unzulässig, bei Drucksachen 
nach ihrer Fertigung durch Druck Ausätze oder Änderungen 
(durch S tem pel, Druck, Überkleben von W örtern rc., durch 
Punktieren, Wegschaben, A b- oder Ausschneiden einzelner 
W örter rc.) vorzunehmen. Gestattet ist jedoch, auf der Druck
sache selbst den O rt, T ag der Absendung, Namensunterschrist 
oder Firmazeichnung, den S tand  des Absenders handschrift
lich oder aus mechanischem Wege anzugeben oder abzuändern, 
dem Korrekturbogen das Manuskript beizufügen und in demsel
ben Änderungen und Zusätze zu machen, welche die Korrektur, 
die Form  und den Druck betreffen; Druckfehler zu berichti
gen, einzelne S tellen  des Textes zu unterstreichen oder durch
zustreichen; in den Sendungen mit Büchern, Zeitschriften rc. 
eine W idmung handschriftlich einzutragen, eine Rechnung bei
zufügen und dieselbe m it Zusätzen zu versehen, welche auf die 
Sendung Bezug haben. —  Die m ittels Hektographs. P apy- 
rographs rc. hergestellten Schriftstücke werden ebenfalls 
gegen die ermäßigte Drucksachentaxe befördert und brauchen 
nicht mehr am Annahmeschalter eingeliefert zu werden.^ A us
genommen sind die m ittels Durchdrucks, Kopierpresse oder 
Schreibmaschine hergestellten Schriftstücke.
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W a r e n p r o b e n :  B is  250 g 10 3p, über 250 b is  350 g 20 3p. 
F ü r  unzureichend frankierte W arenproben wird vom E m pfänger 
der doppelte B e trag  des fehlenden P o rto te ils  u n te r A brundung  
aus eine durch 5 teilbare Pfennigsum m e nach oben erhoben. 
Zulässige Größe 10 cm  Höhe, 20 cm  B reite, 30 cm L änge; bei 
W arenproben in R ollenform  30 cm  Länge, 15 cm  Durchmesser.

I m  O rts-  und Landbestellbezirke der Aufgabepostanstalt 
und im Nachbarortsverkehr: B is  250 g 5 -P , über 250 bis 
350 g 10 3p.

I n  B a y e r n  kosten W arenproben  an  Em pfänger im 
A ufgabeorte oder im  zugehörigen Landpostbezirke b is  50 g 
3 3p, über 50 b is 250 g 5 3p.

I n  W ü r t t e m b e r g  beträgt das Porto für Warenproben 
an  Empfänger im Aufgabeorte, in Orten des eigenen Ober- 
amtsbezirks, sowie in Postorten, welche nicht mehr als 
10 Kilometer entfernt sind, bis 250 g 5 3p.

Die Aufschrift muß stets auf der Umhüllung selbst nieder
geschrieben sein, das Anbringen von Fahnen ist unstatthaft.

Naturgeschichtliche Gegenstände, getrocknete oder konser
vierte Tiere und Pflanzen, geologische M uster re., deren Ver
sendung nicht zu einem Handelszwecke geschieht, können a ls  
W arenproben versandt werden (Erlaß von: 20. M ärz 1900).

E i n s c h r e i b e b r i e f e :  A ußer dem P o r to  fü r gewöhnliche B rief
sendungen (B rie fe , Postkarten , W arenproben , Drucksachen) 
noch 20 3p Einschreibegebühr. B e i Einschreibesendungen gegen 
Rückschein außer dem B riefporto und der Einschreibegebühr 
20 3p Rückscheingebühr, die v o rau s  zu bezahlen ist. E in 
schreibesendungen müssen die Bezeichnung „Einschreiben" tragen.

E i l b e s t e l l u n g :  Die Eilbestellgebühr beträgt bei Briefsendungen 
(Briefen, Postkarten, Drucksachen, Warenproben, Nachnahme
briefen, Postanweisungen, Gcldbriefen bis 800 Ji>) bis 5 kg 
im Ortsbestellbezirke 25 3p, im  Landbestellbezirke 60 3p, bei 
Paketen ohne oder m it W ertangabe bis 800 J6 und bis 5 kg 
im Ortsbestellbezirke 40 3p, im Landbestellbezirke 90 3p.

B ei Eilsendungen nach Ö sterre ich-U ngarn , B o sn ien  und 
H erzegow ina (nach O rten  m it oder ohne P ostansta lt) ist das 
Eitbestellgeld von 25 3p neben dem tarifm äßigen P o rto  stets 
im v o ra u s  zu entrichten. F ü r  Eilsendungen nach Landorten 
wird die E rgänzungsgebühr vom E m pfänger eingezogen.

P o  st a u f t r ü g e :  Zulässig bis 800 J6, Gebühr 30 3p voraus
zubezahlen.
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Nach Österreich-Ungarn zulässig bis 1000 K ronen; Gebühr 
bis 15 g 30 9p, über 15 bis 250 g 40 9?.

P o s t a n w e i s u n g e n :  M eistbetrag  800 J6 ; G eb üh r b i s 5 J6> 109p f 
b is 100 Jl> 20 9p, über 100 bis 200 jH, 30 9p, ü ber 200 
b is  400 J6 40 9p, über 400 b is  600 M  50 9)), ü ber 600 
b is  800 60 Nach den deutschen Schutzgebieten u n d
Ö sterre ich-U ngarn  fü r je 20 J$> 10 3?t m indestens 20 9%.

N a c h n a h m e :
a) I n  D e u t s c h l a n d :  Zulässig bis 800 J1> bei Briefen,

Postkarten, Drucksachen, Warenproben und Paketen. Außer 
dem gewöhnlichen Porto  (Brief- oder Paketporto) ist eine 
Gebühr von 10 9p im voraus zu entrichten. Von dem 
e i n g e z o g e n e n  Betrage wird die Postanweisungsgebühr 
für Übermittelung des eingezogenen B etrages an den Ab
sender, und zwar bei einem Betrage bis 5 10 H", über
5 bis 100 Ji, 20 9p, über 100 bis 200 Jt> 30 über 
200 bis 400 J6 40 9p, über 400 bis 600 J6 50 9p, über 
600 bis 800 J6 60 9)i in Abzug gebracht.

b) I n  Ö s t e r r e i c h - U n g  a r  n. Zulässig bis 1000 Kronen 
bei Briefen, Postkarten, Drucksachen und W arenproben, 
wenn diese Sendungen a ls  Einschreibesendungen zur Ab
lieferung gebracht werden und zu dem Zwecke den Ver
merk „Einschreiben" tragen, ferner bei Paketen ohne oder 
mit W ertangabe. D a s  Porto  setzt sich bei Briefsendungen 
aus dem gewöhnlichen Briefporto und der Einschreibegebühr 
zusammen; bei Paketen ist außer dem Paketporto eine 
Nachnahmegebühr von 1 9p für jede M ark , mindestens 
10 ^  zu entrichten. Die Nachnahmegebühr ist auf eine 
durch 5 teilbare Pfennigsumme aufw ärts abzurunden.

B r i e f e  m i t  W e r t a n g a b e :  M eistbetrag unbeschränkt. Ge
wicht: B is  250 g. Porto  für Briefe bis 10 M eilen 20 9p, 
über 10 M eilen 40 9p. Hierzu Versicherungsgebühr: für 
je 300 Jt> 5 9p, mindestens 10 Bei unfrankierten W ert
briefen wird vom Empfänger außer diesem Porto  ein Z u 
schlagporto von 10«^  erhoben. Nach dem österreichischen Okku
pationsgebiete bis 250 g 65 9p. Nach dem deutschen Schutz
gebiete : M eistbetrag der W ertangabe: 8000 J6. P o rto  für 
Briefe b is 20 g 10 9p, über 20 bis 250 g 20 ^  und 20 #  
Einschreibegebühr.

P a k e t e :  D as  Gewicht eines Pakets darf 50 Lg nicht übersteigen. 
D a s  Porto  für Pakete ohne W ertangabe beträgt:
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P o s ta l isc h e s . 8 7

Gewicht
1

Z one  (P re is  i n . 
1 • 2 1 3 | 4

9 )
5 1 6

bis 5 kg  einschließlich . . . . 25 60 50 50 60 50
ü ber 5 k g  b is 6 k g ................... 30 60 70 80 90 100

6 „ „ 7 .......................... 35 70 90 110 130 150
„ 7 „ „ 8 .......................... 40 80 110 140 170 200
„ 8 „ „ 9 ........................... 45 90 130 170 210 260

9 „ „ 1 0 .......................... 50 100 150 200 250 300
fü r jedes w eitere k g ................... 5 10 20 30 40 50

F ü r  unfrankierte Pakete bis 5 kg wird ein Porto  von 
10 3p erhoben.

Bei Sperrgutsendungen wird außer diesem Porto  ein Z u 
schlagporto von 50 Prozent unter Abrundung aus eine durch 
5 teilbare Pfennigsumme nach unten berechnet.

Bei Paketen mit W ertangabe wird außer dem Gewichtporto 
eine Versicherungsgebühr von 5 ^  für je 300 mindestens 
10 3jg erhoben; bei Einschreibepakelen ist außer dem Gewicht- 
porto eine Einschreibegebühr von 20 3)i zu entrichten.

Die Verpackung m uß nach M aßgabe der Beförderungs
strecke, des Umfangs der Sendungen und der Beschaffenheit 
des In h a l ts  haltbar und sicher eingerichtet sein. D er Ver
schluß muß haltbar und so eingerichtet sein, daß ohne Be
schädigung oder Eröffnung desselben dem In h a lte  nicht beizu
kommen ist. (Zigarrenkisten werden a ls Pakete nicht ange
nommen.) Pakete m it W ertangabe müssen stets m ittels 
Siegellacks unter Benutzung eines ordentlichen Petschafts 
verschlossen werden. Jedem  Paket ist eine Begleitadresse, 
welche zum Preise von 5 3? für 10 Stück käuflich sind, bei
zufügen, deren Aufschrift m it der des Pakets genau über
einstimmen muß. Die Aufschrift muß deutlich sein und ist 
im Verkehr mit außerdeütschen Ländern in lateinischen Schrift
zügen und in der Sprache des Bestimmungslandes abzufassen. 
Auf G rund einer Begleitadresse können 3 Pakete an den
selben Empfänger versandt werden. I m  deutschen Verkehr 
ist zu Begleitadressen das gelbe, im außerdeutschen Verkehr 
(auch nach Österreich-Ungarn) das blaue F orm ular zu be
nutzen. F ü r  die Beigabe (Anzahl, Ausfüllung usw.) von 
Zoll-Inhaltserklärungen bestehen für die einzelnen Länder 
besondere Vorschriften, welche am Postschalter zu erfragen 
resp. aus den bei sämtlichen Postanstalten und B rief
trägern für 15 3)2 käuflichen „Post- und Telegraphen-Nach- 
richten" zu ersehen sind.
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II.
Kür den Weltpostverein.

Sunt Weltpostverein gehören sämtliche S taa ten  E uropas,
Amerikas, Asiens, Afrikas und Australiens mit Ausnahm e von
Betschuanaland, Cook-Inseln, T onga-Inseln , In se l Norfolk.

I m  Weltpostverein kosten:
B r i e f e :  20 3p fü r je 15 g ohne Gewichtsgrenze. F ü r  un 

frankierte Briefe für je 15 g 40 3%. Grenzbezirke (bis 30 km) 
m it ermäßigter Taxe von 10 3p (unfrankiert 20 3?) für je 
15 g int Verkehr m it Belgien, Dänem ark, den Niederlanden 
und der Schweiz.

K a r t e n b r i e f e :  20 3p.
P o s t k a r t e n :  10 3p, unfrankiert 20 3p, mit Rückantwort 20
D ru c k sa c h e n : F ü r  je 50 g 5 3p, Meistgewicht 2 kg.
W a r e n p r o b e r : F ü r  je 50 g 5 3p, mindestens 10 3p, M eist

gewicht 350 g.
G e s c h ä f t s p a p i e r e :  F ü r  je 50 g 5 3p, mindestens 20 3p, 

Meistgewicht 2 kg.
Briefe, Postkarten, Drucksachen, W arenproben und Ge

schäftspapiere können auck unter E in s c h r e ib u n g  abgesandt 
werden; zu der gewöhnlichen Taxe kommt noch eine E in
schreibegebühr von 20 3p.

P o s ta n w e i s u n g e n :  I m  Verkehr mit China. Dänemark, den 
deutschen Schutzgebieten (Neu-Guinea. O st-A frika, Südwest- 
Afrika, Kamerun-Gebiet, Karolinen, M arianen, P a lau -Jn se ln , 
Kiaulschou, M arsh a ll-Jn se ln , S a m o a , Togo), Österreich- 
U ngarn, Türkei (Konstantinopel) kosten je *20 10 ,3p
mindestens 20 3p. Die Postanweisungsgebühr für Post
anweisungen nach Luxemburg ist bei \00JS 10 3p, über 100 
wie in Deutschland. Nach den übrigen Ländern kosten je 20 J i  
20

Bei Versendung von Beträgen mittels Postanweisung nach 
dem Auslande ist das für den internationalen Verkehr vor
geschriebene Postanweisungsformular zit benutzen. Die Auf
schrift muß in  lateinischen Schriftzügen erfolgen. Die Post
anweisung ist nach den meisten Ländern in der W ährung des 
Bestim m ungslandes, nach einigen Ländern (China, Deutsch- 
N eu -G uinea,. Deutsch-Ost-Afrika, K am erun-G ebiet, Liberia, 
Luxemburg, Österreich-Ungarn, S iam , Togo-Gebiet) in  M ark 
und Pfennig auszufüllen. Betreffs des M eistbetrages und

8 8  P o s ta lisc h e s .
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der sonstigen Bestimmungen ist das Nähere am Postschalter 
zu erfragen.

G e l d b r i e f e :  Taxe und Meistbetrag bei den einzelnen Ländern 
verschieden.

P o s tp a k e te :  Ein Postpaket kostet nach Bulgarien bis 3 kg 
1 Ji> 80 3p \ nach Griechenland über Hamburg bis 1 kg 1 J  
4 0 ^ ;  über Österreich bis 5 kg US  80 .P ;  nach Großbritannien 
und I r la n d  über Ham burg oder Bremen bis 5 kg 1 JS 40 3p, 
über Niederlande bis 5 kg 1 J$ 60 3p, nach M a lta  über 
I ta lie n  2 JS, nach P ortuga l 1 JS 80 3p \ nach Schweden 
1 J6 60 nach Serbien 1 JS 20 3p; nach Spanien  
bis 3 kg 1 JS 40 nach der Türkei (Konstantinopel) über 
Rum änien oder Triest 5 kg 1 J6 40 3p. B is  5 kg nach 
Belgien 80 3p, nach Dänemark 80 3p, nach Frankreich 80 3p, 
nach Griechenland (durch Verm ittlung des Österr. Lloyd) 
1 JS 60 3p, nach I ta lie n  1 JS 40 3p, nach Luxemburg 
70 3p , nach Montenegro 1 JS 60 3p, nach Niederlande 
80 3p, nach Norwegen über Schweden 1 J$ 60 3p, über 
Dänemark (Frederikshavn) 1 JS 40 3p, über Hamburg 1 JS, 
nach Rum änien 1 JS 40 3p, nach der Schweiz 60 3p.

P o s ta lisc h e s . 8 9

III.
Für Länder, die dem Weltpostverein nicht angehören.

F ü r  Briefe, Postkarten, Drucksachen, Warenproben und Ge
schäftspapiere dieselbe Taxe, wie nach Ländern des Weltpost
vereins (siehe vorstehend).

IV.
Gevühren-Tarif für Telegramme.

Änderungen in den aufzugebenden Telegrammen müssen vom 
Auftraggeber bescheinigt werden. Die Länge eines Taxwortes ist 
im  europäischen Verkehr auf je 15 Schriftzeichen oder 5 Ziffern, 
im außereuropäischen Verkehr auf je 10 Schriftzeichen oder 
3  Ziffern festgesetzt. Unterscheidungszeichen, Bindestriche, Apo
strophe, werden nicht gezählt; die Unterstreichungszeichen, die Än- 
sührungszeichen und die Klammern zählen a ls ein Wort. Punkte, 
K om m as und Bruchstriche, zur Bildung von Zahlen benutzt, gelten 
a ls  je 1 Ziffer. Die Zeichen (D) (RP) (X P) 2 C. zählen a ls je 
1 W ort. A ls Mindestbetrag für ein gewöhnliches Telegramm 
werden erhoben: im Verkehr mit G roßbritannien und I r la n d  
80 3p, im übrigen Verkehr 50 3p. (F ü r Stadttelegram m e be
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9 0 P o s ta lisc h e s .

träg t die W orttaxe 3 die Mindestgebühr 30 3p.) Die Tele
grammgebühren sind im voraus zu entrichten. Durch 5 nicht 
teilbare Pfennigbeträge sind bis auf solche zu erhöhen. Die 
unten angegebenen Gebührensätze sind für den billigsten bez. ge
bräuchlichsten Weg berechnet.

F ü r  dringende Telegramme (D), d. h. solche, welche bei der 
Beförderung und Bestellung den V orrang vor den übrigen P r i-  
vat-Telegrammcn haben, kommt die dreifache G ebühr eines ge
wöhnlichen Telegram m s zur Erhebung. Dringende Telegramme 
sind nur nach gewissen Ländern zulässig. F ü r  das vorauszube
zahlende „A ntw orts"-Telegram m  (EP) wird die Gebühr eines 
gewöhnlichen Telegram m s von 10 W örtern berechnet. S o ll eine 
andere W ortzahl (bis zu 30 W örtern gestattet) vorausbezahlt 
werden, so ist dies besonders anzugeben, z. B .:  (E P  16 Wörter).

F ü r  die Empfangsanzeige (CE) ist die Gebühr eines aus 
demselben Wege zu befördernden gewöhnlichen Telegram m s von 
10 W örtern zu entrichten; für zu vergleichende Telegramme (TC) 
ist außer der Gebühr für das eigentliche Telegramm noch ein 
Viertel desselben für die Vergleichung zu entrichten.

I m  Verkehr innerhalb Deutschlands kann die Vergütung für 
Weiterbeförderung durch Eilboten (L P ) ohne Rücksicht auf die 
Entfernung für jedes Telegramm durch den Aufgeber voraus
bezahlt werden; findet die Vorausbezahlung nicht statt, so wer
den die wirklichen Botenlöhne vom Empfänger eingezogen. Die 
Kosten für die Weiterbeförderung der Telegramme im Auslande 
hat der Empfänger zu tragen.

Eine Q uittung über entrichtete Gebühren wird gegen Z ah
lung von 20 3p erteilt.

Die W orttaxe in Pfennigen beträgt:
Deutschland . . . .  5
A z o r e n ....................70
B e l g i e n ....................10
B osn ien  - Herzegow ina 20 
B u lg a rie n  und  Ost- 

R u me l i e n . . . .  20 
D änem ark . . . .  10 
Frankreich . . . .  12 
G ib ra lta r  . . . .  25 
G riechenland . . .  30

G ro ß b ritan n ien  
I r l a n d .

I t a l i e n  . 
Luxemburg 
M a lta  . 
M ontenegro  
N iederlande 
N orw egen 
Ö sterreich-U ngarn 
P o r tu g a l . . .

15
15

5
40
20
10
15

5
20

R u m ä n ien  . . . .  15 
R u ß la n d  (europäisches 

und  kaukasisches) . 20
Schw eden....................... 15
S c h w e iz ....................... 10
S e r b i e n ....................... 20
S p a n i e n ....................... 20

(ausschl. O strum elien) 
T ü r k e i ....................... 45

wer allzuviel von seinen „Rechten" spricht,
XTimmfs meist nicht allzuschwer mit seiner „Pflicht".
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